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KOMMUNEN & NACHBARSCHAFT 
 

 
 
 
Einfühlsame Dorfgemeinschaft – Leitfaden für den Trauerfall in der 

Gemeinde 
Orientierung für Bürgermeister, Kommunen, Ortsvereine & Nachbarschaften 

 
 
In ländlichen Regionen, Dörfern und Kleinstädten berührt der Tod eines Mitbürgers oft die gesamte 
Dorfgemeinschaft. Jeder kennt jeden, die Betroffenheit ist oft flächendeckend, und gleichzeitig 
herrscht bei vielen Mitbürgerinnen und Mitbürgern sowie bei Gemeindeleitungen große Unsicherheit 
im Umgang mit Trauernden. Aus Angst, etwas Falsches zu sagen, weichen Menschen einander oft 
aus. 
 
Auf Grundlage der Psychosozialen Krisenbegleitung bietet dieser Leitfaden konkrete 
Empfehlungen, wie eine Dorfgemeinschaft Halt geben, Unterstützung anbieten, trauernde Bürger 
feinfühlig begegnen und nachhaltig tragen kann. 
 
 
1. Grundhaltung: Die Stärke der dörflichen Gemeinschaft 

 
 Sichtbar machen statt Ausweichen: Wegschauen oder Straßenseite-Wechseln aus 

Hilflosigkeit vergrößert den Schmerz der Betroffenen. 
 Einfache Präsenz: „Ich weiß nicht, was ich sagen soll, aber ich bin da.“ – Die Befreiung vom 

Druck, „perfekte Sätze“ finden zu müssen. 
 Respekt vor individueller Trauer: Jede Familie und Person trauert anders 

(rückzugsorientiert vs. gemeinschaftssuchend). Das Umfeld sollte Angebote machen, ohne 
Druck auszuüben. 

 
2. Die Rolle der Gemeinde- & Ortsleitung (Bürgermeister, Ortsvorsteher, Pfarrer) 

 
 Offizielle Zeichen der Teilhabe: 

 Persönliche Kondolenzkarte im Namen der Gemeinde. 
 Beflaggung, Gedenkbucheintrag oder Erwähnung im Mitteilungsblatt (immer in 

Abstimmung mit den Angehörigen). 
 
 



 
Gudrun Huber Seminare  
Aus- und Weiterbildung | Seminare | Begleitung 
Fachreferentin für Trauerbegleitung bei Kindern und Jugendlichen 
 
Krisenkompetenz  Trauerbegleitung   Resilienz 
 

Gudrun Huber Seminare - Leitfaden für Kommunen und Nachbarschaft Seite 2 von 2 

 
 

 Feingefühl bei besonderen Todesfällen: 
 Bei plötzlichen Schicksalsschlägen, Unfällen, Suizid oder dem Tod von 

Kindern/jungen Menschen im Ort braucht es ruhige, verbindliche Präsenz. 
 Raum für kollektives Innehalten schaffen (z. B. eine Kerze im Rathaus, Dorfheim oder 

der Kapelle). 
 
 
 
3. Dorfgemeinschaft & Vereine: Praktische Nachbarschaftshilfe 

 
 Konkrete Entlastung im Alltag: 

 Bieten Sie spezifische Hilfe an statt allgemeiner Floskeln („Meldet euch, wenn ihr 
was braucht“) 

 Beispiele: Rasen mähen, Einkäufe erledigen, Kochen, Kinder zum Sport oder in die 
Schule bringen. 

 Rolle der Ortsvereine (Feuerwehr, Sportverein, Landfrauen etc.): 
 Wie geht der Verein mit dem Verlust eines Mitglieds um? (Fahnenabordnung, 

Nachruf, würdevolles Innehalten bei der nächsten Versammlung). 
 Feingefühl bei anstehenden Jubiläen oder Dorffesten, wenn das Dorf unter Schock 

steht. 
 
 
 

4. Dos & Don’ts der dörflichen Begegnung 
 

Was hilft (Dos) Was verletzt (Don’ts) 

Blickkontakt halten, kurz stehen bleiben, den 
Namen des Verstorbenen nennen. 

Floskeln wie "Das Leben geht weiter" oder "Er/Sie 
hatte ein schönes Alter". 

Konkrete, kleine Alltagsentlastungen anbieten. 
Gut gemeinte Ratschläge zur Trauerverarbeitung 
geben. 

Akzeptieren, wenn Angehörige gerade keine 
Kraft für Gespräche haben. 

Aus Neugier nach Details zum Todesfall fragen 
oder Gerüchte weitertragen. 
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5. Langfristiges Denken: Das „Danach“ im Dorf 
 

 Erinnerungskultur pflegen: Das Umfeld vergisst oft nach wenigen Wochen – die Trauernden 
nicht. Aufmerksamkeiten an Jahrestagen, Geburtstagen oder Feiertagen tun gut. 

 Anlaufstellen kennen: Übersicht über regionale psychosoziale Hilfen, Krisendienste, 
Seelsorge und Trauergruppen in der Umgebung bereithalten. 

 
 
 
 
 

💬 Persönlicher Impuls & Begleitung 
 
„Ein starkes Dorf zeigt sich im Füreinander.“ 
 
Dieser Leitfaden bietet Ihnen Orientierung für die ersten Schritte. Wenn Sie tiefergehende Fragen 
haben, individuelle Begleitung für betroffene Familien oder Vereine benötigen oder das Thema im 
Ort feinfühlig verankern möchten, bin ich gerne Ihre Ansprechpartnerin. 
 
📞 Kontakt: Gudrun Huber Seminare | 82418 Riegsee / Murnau | +49 (0) 8841 / 678 80 87  
🌐 E-Mail: gudrunhuber@vgh-akademie.de Website: vgh-akademie.de 


